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Unser Markenzeichen ist das Denken in glo-
balen Zusammenhängen. Wir zeigen, wie die
Menschen in Zeiten des Umbruchs einen kla-
ren Kopf behalten können. Als traditionsrei-
ches und unabhängiges Bildungsinstitut lie-
fert HAUS RISSEN HAMBURG maßgeschnei-
derte Beratung und Schulungspakete für un-
terschiedliche Kunden. Für die Bundeswehr
sind wir

seit ihrer Gründung ein enger Partner. In ein-
satznahen Schulungen erörtern wir die aktuel-
len Krisenregionen und die Herausforderun-
gen einer Welt im Wandel. Als Gründungsmit-
glied im „Netzwerk Politische Bildung in der
Bundeswehr“ entwickelt das Institut seine
Angebote für die Bundeswehr im engen Aus-
tausch beständig weiter. Für Unternehmen

bieten
wir Seminare, die Branchen in den größeren
politischen und wirtschaftlichen Zusammen-
hang stellen. Für Schüler und Auszubildende
verknüpfen wir in unseren »Kompaktkursen
Soziale Marktwirtschaft« wirtschaftliches
Wissen mit dem Alltag der Unternehmenswelt.
In unseren Planspielen »Model United
Nations« veranschaulichen wir die Mechanis-
men in-

ternationaler Konfliktlösung. Migrantinnen
und Migranten sind ein integraler Bestandteil
unserer Gesellschaft. Daher widmen wir uns
verstärkt dieser Zielgruppe erarbeiten im en-
gen Kontakt mit Migranten Angebote der po-
litischen Bildung. Mehr Informationen über
uns finden Sie unter www.hausrissen.org im
Internet.

Bildungsinstitut
Sicherheitspolitik & Krisenregionen – Globalisierung & Geopolitik

HAUS RISSEN HAMBURG
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Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,
liebe Freunde von HAUS RISSEN HAMBURG,

vor Ihnen liegt unser Programm für das Jahr 2011. Unse-
re Themenschwerpunkte Sicherheitspolitik und Krisen-
regionen sowie Globalisierung und Geopolitik konzen-
trieren sich auf die Herausforderungen einer immer kom-
plexer werdenden Welt. Seit seiner Gründung 1954 ge-
hört es zu den Fähigkeiten von HAUS RISSEN HAM-
BURG, für seine militärischen und zivilen Kunden globale

Interessenslagen und Perspektiven zu analysieren, zu bewerten und systematisch
zu vermitteln.

Für die Soldaten der Bundeswehr, die gemeinsam mit Angehörigen anderer Armeen
seit Jahrzehnten zu unseren wichtigsten Kunden gehören, orientiert sich unser Pro-
gramm an den Erfordernissen der Einsatzvorbereitung einer Armee im Wandel. Un-
ser Programm nimmt alle weltweiten Einsatzräume der Bundeswehr und die damit
verbundenen sicherheits- und geopolitischen Fragen in den Blick. Es leistet somit
einen integralen Beitrag zur Einsatzvorbereitung und Begleitung unserer Soldaten
aus ganz Deutschland.

Als gemeinnütziges Bildungsinstitut liefert HAUS RISSEN HAMBURG unter-
schiedlichen Zielgruppen aus Unternehmen, Verwaltung, Militär und anderen Insti-
tutionen ausgewählte Formen maßgeschneiderter Seminarangebote. Für Bundes-
wehreinheiten in der Einsatzvorbereitung und Zielgruppen mit begrenzten Zeit-
budgets bieten wir von Einzelschulungen bis hin zu einem Vortragsdienst vor Ort
zahlreiche weitere Möglichkeiten, mit uns sicherheits- und geopolitische Themen zu
erörtern.

Sprechen Sie mit uns über Ihre Bedürfnisse und Terminwünsche. Wir erarbeiten
gern für Sie auch jenseits der hier aufgeführten Programme maßgeschneiderte An-
gebote. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 8 in diesem Heft. Wir würden uns freuen, Sie
bald bei uns begrüßen zu dürfen oder Sie bei Ihnen vor Ort zu unterstützen.

Dr. Philipp-Christian Wachs
(Geschäftsführender Direktor)

Willkommen im HAUS RISSEN HAMBURG
Unser Angebot in der Politischen Bildung

HAUS RISSEN HAMBURG
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Unser Netzwerk
Förderer und Partner des HAUS RISSEN HAMBURG

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist eine Vereini-
gung von ca. 200 Trägern politischer Jugend- und Erwachse-
nenbildung. Der Arbeitskreis will die außerschulische Bildung,
insbesondere die politische Bildung als Element der Allgemein-
bildung, fördern. Der AdB ist konfessionell und parteipolitisch
nicht gebunden. Er bietet ein Forum für fachlichen Erfahrungs-
austausch, Fortbildung und gemeinsame bildungspolitische
Interessenvertretung. (www.adb.de)

Die Bundeszentrale für Politische Bildung hat mit Unterstüt-
zung des Verteidigungsministeriums 30 anerkannte Träger der
politischen Erwachsenenbildung zum Netzwerk Politische Bil-
dung in der Bundeswehr zusammengeschlossen, um deren
Kompetenzen im Angebot politischer Bildung für die Bundes-
wehr zu bündeln. Die einzelnen Träger des Netzwerkes bieten
mit ihren Angeboten eine gesicherte Qualität politischer Bil-
dung für die Bundeswehr, arbeiten eng zusammen, erarbeiten
neue Angebote und fördern damit nachhaltig den zivil-militäri-
schen Dialog. (www.bpb.de/partner)

Die Landeszentrale für Politische Bildung koordiniert und
fördert die politische Bildungsarbeit in Hamburg, darunter
auch die Arbeit der anerkannten Bildungsträger in Hamburg,
zu denen HAUS RISSEN HAMBURG gehört.
(www.hamburg.de/politische-bildung)

HAUS RISSEN HAMBURG
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SEMINARÜBERBLICK

Wir bieten alle Seminare für 1,5 Tage oder 2,5 Tage Länge
an, die Planspiele dauern 1,5 Tage. Abweichende Dauer ist
jederzeit möglich, hierzu unterbreiten wir gerne auf Anfrage
ein passgenaues Angebot.

Planspiel Vereinte Nationen

Planspiel NATO

Planspiel Europäische Union

8. Sicherheitspolitisches Forum

China und die Vereinigten Staaten

Zukunft der Transatlantischen Beziehungen

Migration und Demografie

PLANSPIELE UND FOREN

Für Ihre Terminwünsche und für Buchungen von
Seminaren wenden Sie sich bitte an:
Sarah Plocharska,
(040) 81 907 24
seminare@hausrissen.org

22

23

23

24

24
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Dauer, Preise und Buchung der Seminare
Flexible Termine mit HAUS RISSEN HAMBURG

Dauer

Preise

Buchung

Für 1,5 Tage berechnen wir pro Person 139,00 EUR.

Für 2,5 Tage berechnen wir pro Person 229,00 EUR.

Für 4,5 Tage berechnen wir pro Person 399,00 EUR.

Alle Preise sind inklusive Übernachtung und Vollpension
(Details zum Leistungsumfang siehe Seite 28).
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SEMINARSERVICE

Seminare nach Maß
Seminarkonzeption und Termine nach Ihren Wünschen

Unsere Kunden haben häufig sehr individuelle Seminar- und Schulungs-
bedürfnisse rund um die von uns angebotenen Themen. Dies gilt für Bundes-
wehreinheiten im Rahmen der Einsatzvorbereitung ebenso wie für Unternehmen,
öffentliche Institutionen, Stiftungen und andere Zielgruppen, die unsere Dienste
in Anspruch nehmen. Bitte wenden Sie
sich an uns für Ihre individuellen
Wünsche für Seminarkonzeptionen,
Briefings und Vorträge sowie entspre-
chende Terminvorschläge. Wir machen
Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot
für ein Programm - entweder hier bei
uns im HAUS RISSEN HAMBURG
oder bei Ihnen vor Ort.

Auf der folgenden Seite sehen Sie ein
Beispiel, wie ein maßgeschneidertes Seminar für Sie aussehen kann.

Kontakt:
Sarah Plocharska
(040) 81 907 24
seminare@hausrissen.org
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SEMINARSERVICE

Seminare nach Maß
Sie möchten ein Seminar zum Thema Afghanistan/Pakistan für 1,5 Tage buchen?

Begrüßung und Einführung in das Seminar

Zwischen Nordallianz und Taliban: Hintergründe und
Interessengruppen in Afghanistan und Pakistan

Al Qaida 2011: Aktuelle Entwicklungen

Aufstandsbekämpfung in Afghanistan und Pakistan: Bietet
das Beispiel des Iraks erfolgreiche Lösungsansätze?

Afghanistan: Gesellschaft – Ethnie – Kultur
Hintergründe zum politischen und kulturellen Verständnis
der Bevölkerung am Hindukusch

1. Seminartag
09:00 – 09:15

09:15 – 10:30

11:00 – 12:30

14:00 – 17:30

2. Seminartag
09:00 – 12:30

Dann schlagen wir Ihnen folgendes Programm vor:

1,5 Tage sind Ihnen zur kurz? Sie benötigen eine weitere Vertiefung? Dann ver-
längern wir das Programm auch auf 2,5 Tage. Dies könnte wie folgt aussehen:

Pakistan: Landeskundliche und politische Grundlagen

Großmachtinteressen in Afghanistan und Pakistan I:
Überblick

Großmachtinteressen in Afghanistan und Pakistan II:
Fallbeispiel USA

Fortsetzung
2. Seminartag
14:00 – 17:30

3. Seminartag
09:00 – 10:30

11:00 – 12:30

Unser weitgespanntes Netzwerk von Experten und Institutionen gibt uns die
Möglichkeit, Ihr Seminar in enger Abstimmung mit Ihnen in allen Teilen maßge-
schneidert zu gestalten. Dies gilt für alle von uns angebotenen Themen.
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Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Krisenregion Afghanistan und Pakistan

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Der amerikanische Präsident Barack Obama hat sich ein
ehrgeiziges Ziel gesetzt: Fast zehn Jahre nach der Entsen-
dung der ersten Kampfverbände nach Afghanistan soll im
Juli 2011 endlich der Abzug beginnen. Zuvor will der Präsi-
dent mit Hilfe von Truppenaufstockungen und einer neuen
Strategie die Taliban und Al-Qaida schwächen, die Sicher-
heit der Be-
völkerung
erhöhen so-
wie ihr Ver-
trauen in die
Regierung in
Kabul stei-
gern. Außer-
dem soll die
Lage in Paki-
stan stabili-
siert werden.
Auch der Einsatz der Bundeswehr geht damit in eine neue
und entscheidende Phase über, die sich durch die verstärk-
te Beteiligung deutscher Soldaten an Kampfhandlungen
schon 2009 und 2010 angekündigt hat.

Das Seminar nimmt die aktuelle Lage in Afghanistan und
Pakistan in den Blick. Es fragt kritisch nach, ob sich die
Mission tatsächlich einem Ende nähert und ob bleibende
Erfolge zu verzeichnen sind. Dazu werden unter anderem
landeskundliche und politische Grundlagen Afghanistans
und Pakistans vorgestellt, die Interessen und Strategien
der wichtigsten lokalen und regionalen Akteure analysiert
und Szenarien für die weitere Lageentwicklung bespro-
chen.
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Kosovo und Bosnien: Sorgenkinder des Balkan

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Fast zwei Jahrzehnte nach dem Ausbruch der Balkan-Krie-
ge sind noch immer deutsche Soldaten als Teil der KFOR
im Kosovo und im Rahmen der multinationalen EUFOR-
Mission Althea in Bosnien-Herzegowina stationiert. Sie
sind damit betraut, Gewaltausbrüche der ehemaligen
Konfliktparteien zu verhindern und die nationalen und
internationalen Akteure in die Lage zu versetzen, ihre Auf-
gaben zu erfüllen. Zwar herrscht eine relative Stabilität in
der Region, dennoch bestimmen territoriale Fragen, ethni-
sche Spannungen, wirtschaftliche Rückständigkeit und
politisches Unvermögen das Zusammenleben der Men-
schen. Das Seminar ergründet die Konfliktpotenziale in der
Region, bewertet den internationalen sowie den deutschen
Einsatz vor Ort und skizziert Zukunftspotenziale für die
betroffenen Staaten.

Islamistischer Terrorismus

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Der islamistische Terrorismus ist vor allen Dingen nach den
Terroranschlägen vom 11. September 2001 in das
Bewusstsein der internationalen Öffentlichkeit gerückt.
Dabei hat sich ganz offensichtlich gezeigt, dass Terroris-
mus keine militärische, sondern primär eine
Kommunikationsstrategie ist. Das Seminar widmet sich
besonders den Ursachen des islamistischen Terrorismus
sowie Strategien zu seiner Bekämpfung. Es analysiert zu-
dem das Verhältnis von islamistischem Terror und Islam.
Darüber hinaus untersucht es ausgewählte Krisenregionen
auf mögliche Bedrohungen durch den transnationalen,
primär islamistischen Terrorismus. Abschließend werden
Maßnahmen der internationalen Gemeinschaft zur
Terrorismusbekämpfung kritisch erörtert. Der Blickwinkel
des Islams auf islamistischen Terrorismus ist ein weiterer
Fokus.
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Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Krisenregion Naher und Mittlerer Osten

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Seit mehr als einem halben Jahrhundert stehen sich arabi-
sche Staaten, militante islamistische Gruppen und Israel im
Kampf um Territorium, Ressourcen und Einfluss im Nahen
Osten gegenüber. In den letzten Jahren verschärften sich
zunehmend die Spannungen und Provokationen auf beiden
Seiten. Ein Frieden scheint nicht in Sicht. Im Gegenteil:
Asymmetrische Kriege als Form der Auseinandersetzung
nehmen zu, radikal-islamistische Organisationen wie die
Hamas und Hisbollah gewinnen an Bedeutung. Auch
Deutschland ist in diesen Konflikt involviert: Im Rahmen
des UNIFIL-Mandats sind erstmals in der Geschichte der
Bundeswehr deutsche Soldaten im Nahen Osten statio-
niert. Gleichzeitig bemühen sich die internationale Gemein-
schaft und regionale Schwergewichte wie die Türkei, Katar,
Saudi-Arabien und Ägypten um eine Neuaufnahme von
Friedensverhandlungen zwischen den Konfliktparteien.
Das Seminar betrachtet die Konfliktursachen im histori-
schen und aktuellem Kontext, skizziert die Interessenlagen
regionaler und internationaler Akteure und sucht nach
Lösungsmöglichkeiten im arabisch-israelischen Konflikt.

Krisenregion Zentralasien

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Zentralasien ist die Brücke, die Ostasien und Europa ver-
bindet. Hier stehen sich erneut die mächtigen Staaten der
Welt gegenüber und konkurrieren um Einflusssphären und
Energieversorgungswege. Neben Russland und den USA
wollen auch China und Europa den eigenen Einfluss da-
durch sichern, dass sie sich in dieser Region verstärkt en-
gagieren: Das ‚Great Game' ist neu eröffnet. Dieses Seminar
betrachtet die Konfliktursachen und die Möglichkeiten der
Konfliktprävention in Zentralasien sowie die Interessen der
beteiligten Staaten. Hervorgehoben werden insbesondere
die Chancen zur regionalen Stabilität und Sicherheit.
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Afrika im Aufschwung?

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die Weltmeisterschaft in Südafrika sollte ganz Afrika neue
Aufmerksamkeit verleihen. Doch mit diesem Großereignis
wurden vielfach übliche Klischees transportiert. Die tat-
sächliche Situation des zweitgrößten Kontinents mit 53
Staaten ist vielfältiger, als sie ein vierwöchiges Medien-
spektakel deutlich machen kann. Selbst ein Staat wie Soma-
lia, für uns die
Quelle der Pira-
terie am Horn
von Afrika, ist
gleichzeitig von
Zerfallserschei-
nungen im Süd-
teil und einer
stabilen Ord-
nung im Norden
geprägt. Fragi-
len Diktaturen
in einigen Staaten stehen stabile Demokratien gegenüber.
Bittere Armut und Hungersnot befinden sich im Wider-
spruch zu enormen Wachstumsraten und dem großen
Rohstoffreichtum des Kontinents. So wenig Afrika auch
wirklich wahrgenommen wird, so sehr drängen Staaten wie
China und Indien auf den Kontinent, um Europa und den
USA ihren Einfluss streitig zu machen.

Das Seminar holt Afrika für einen Moment aus dem Abseits
und stellt die Entwicklung verschiedener afrikanischer
Staaten und Regionen vor, erläutert Ursachen für Krisen
und die Handlungsmöglichkeiten der internationalen Ge-
meinschaft und thematisiert die Perspektiven Afrikas.

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN
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Der erweiterte Sicherheitsbegriff

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Frieden und Sicherheit ergeben sich nicht mehr nur aus der
Abwesenheit militärischer Auseinandersetzungen oder
bestimmter Bedrohungswahrnehmungen. Die Gewährlei-
stung von Sicherheit stellt heute eine komplexe und multi-
dimensionale Aufgabe dar. So können die demographische
Entwicklung, Migration, der Klimawandel, Pandemien,
Ressourcenversorgung oder die Dynamik der Weltwirt-
schaft ebenfalls destabilisierend auf einen Staat oder eine
ganze Region wirken. Aufgrund dessen lassen sich innere
und äußere Sicherheit nur noch schwer trennen. Der anhal-
tende Prozess der Globalisierung, also die Vereinfachung
von Kommunikation und die Verbilligung von Transport-
kapazitäten, scheinen diese Entwicklung weiter zu verstär-
ken. Das Seminar beschäftigt sich daher mit der Frage nach
den Veränderungen im Verständnis von Sicherheit und mit
möglichen Handlungsoptionen.

Deutsche Außen- und Sicherheitspolitik

Die Außenpolitik Deutschlands war bis 1989 von guten
Beziehungen mit den USA, europäischer Integration sowie
den positiven Erfahrungen einer Politik der Entspannung
geprägt. Aber im 21. Jahrhundert ist das internationale Ord-
nungssystem unübersichtlicher und komplexer geworden.
Bereits seit einigen Jahren leistet Deutschland aufgrund
seiner wirtschaftlichen Stärke auch einen Beitrag zur inter-
nationalen Stabilität. Als Handlungsrahmen muss die deut-
sche Politik hierfür klare Interessen definieren. Dieses Se-
minar zeigt, wie und welche Interessen Deutschland jeweils
auf nationaler, europäischer und globaler Ebene verfolgt.
Darauf aufbauend werden die Beteiligung der Bundeswehr
im Rahmen der internationalen Bündnisverpflichtungen
bewertet und die Auswirkungen dieser Einsätze auf die
Deutsche Außen- und Sicherheitspolitik vorgestellt.

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7



15

SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Transformation der Sicherheits- und Verteidigungspolitik

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die deutsche Sicherheits- und Verteidigungspolitik sieht
sich mit einer Vielzahl von neuen Herausforderungen kon-
frontiert: Migration, demographische Entwicklung, Klima-
wandel und fragile Staaten erfordern nicht nur einen erwei-
terten Sicherheitsbegriff. Sie machen auch neue sicher-
heitspolitische Strategien sowie eine Reorganisation der
politischen Entscheidungsstrukturen und der Bundeswehr
unumgänglich. Unter anderem sind eine bessere Koordina-
tion ziviler und militärischer Instrumente, eine Reform der
Wehrpflicht und Anpassungen bei der Ausstattung der
Bundeswehr notwendig - und das alles vor dem Hinter-
grund knapperer öffentlicher Hauhaltsmittel. Das Seminar
diskutiert, ob die sicherheits- und verteidigungspolitischen
Konzepte Deutschlands, der EU oder der NATO eine hin-
reichende Antwort auf die neuen Herausforderungen ge-
ben. Es beleuchtet, wie weit der Prozess der Transformati-
on in der deutschen Verteidigungsarchitektur fortgeschrit-
ten ist und welche Probleme es noch zu lösen gilt.

Maritime Sicherheit

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die Zunahme von Piraterie am Horn von Afrika, verbunden
mit dem Einsatz der deutschen Marine, hat ein lange ver-
nachlässigtes Problem auf die Tagesordnung gesetzt: Wie
sicher sind die Seeverkehrswege? Dieses Seminar zeigt die
vielfältigen Dimensionen dieser Problematik auf, stellt den
geschichtlichen Kontext dar und beleuchtet zukünftige
Szenarien. Das Seminar klärt über das Problem steigender
Piratenangriffe ebenso auf wie über andere Gefahren, die
von und über See drohen. Ein besonderes Augenmerk wird
auch auf der Frage nach der Gefährdung der Bundesrepu-
blik liegen. Die Rolle von Politik, Wirtschaft und Militär
wird in dieser Veranstaltung hinterfragt, um Möglichkeiten
für die Verbesserung der maritimen Sicherheit aufzuzeigen.
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SICHERHEITSPOLITIK & KRISENREGIONEN

Der neue Rüstungswettlauf

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Seit dem Ende des Kalten Krieges herrschen in weiten Tei-
len Europas Frieden, Stabilität und Sicherheit. In anderen
Weltregionen bestehen aber weiterhin offene oder verdeck-
te Feindschaften zwischen Nachbarstaaten. Insbesondere
in Asien bahnt sich ein Rüstungswettlauf an. So besteht
dort neben der Entwicklung und Beschaffung von konven-
tionellen Waffen auch ein Interesse an nuklearer Aufrü-
stung. Der indisch-
pakistanische Ge-
gensatz ist dabei nur
ein Beispiel für die-
sen gefährlichen
Zustand. Auch die
Volksrepublik China
setzt viel daran, ihre
Streitkräfte den mili-
tärischen Anforde-
rungen des 21. Jahr-
hunderts anzupassen. Daneben beschäftigen die
Atomwaffenprogramme des Iran und Nordkoreas die inter-
nationale Staatengemeinschaft.

Welche Auswirkungen haben diese Entwicklungen für die
deutschen und transatlantisch-europäischen Sicherheitsin-
teressen? Welche Bedeutung haben dabei die Kernwaffen
und die Strategie der Abschreckung in der heutigen Zeit?
Und: Ist in diesem Zusammenhang die Vision einer Welt
ohne Kernwaffen („Global Zero Initiative“) eine realistische
Option für die Sicherheitspolitik? Das Seminar beschäftigt
sich mit diesen Fragestellungen und analysiert mögliche
Handlungsalternativen.
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GLOBALISIERUNG & GEOPOLITIK

Weltordnung im 21. Jahrhundert

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Sowjetunion gegen USA - so hieß der prägende Konflikt
der internationalen Politik bis Anfang der 1990er Jahre. Die
Weltordnung war bestimmt durch die Beziehungen dieser
beiden Supermächte und damit scheinbar klar strukturiert.
Seither hat sich eine
"neue Unübersicht-
lichkeit" entwickelt.
Der Aufstieg von
Schwellenländern
und die Gründung
neuer Foren wie die
G-20 prägen heute
die internationale
Ordnung. Daneben
nehmen auch nicht-staatliche Akteure wie multinationale
Unternehmen oder grenzüberschreitende Terrornetzwerke
immer mehr Einfluss auf die internationale Politik.

Das Seminar will diese verschiedenen Entwicklungen sy-
stematisch beschreiben und erklären. Es nimmt verschiede-
ne Weltordnungsmodelle in den Blick und überprüft deren
gegenwärtige Bedeutung. Danach stellt es verschiedene
neue oder aufstrebende Kräfte in der Welt vor und fragt,
wie diese die alte Ordnung herausfordern. Schließlich dis-
kutiert es die Handlungsoptionen Deutschlands, interna-
tionale Sicherheit und Stabilität unter den neuen Gegeben-
heiten zu schaffen.
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Die Rückkehr der Geopolitik: Kampf um Rohstoffe und
Ressourcen

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Öl, Gas, Wasser und andere Rohstoffe: Schon jetzt zeichnet
sich ab, dass Staaten und Unternehmen um den Zugang,
den Transport und die Verteilung von Ressourcen konkur-
rieren, vielleicht sogar kämpfen werden. Wir befinden uns
auf dem Weg in ein Zeitalter der neuen Knappheiten. Die
sichere Versorgung mit diesen strategischen Gütern ist zu
einem ‚Great Game' geworden, in dem es um Macht,
Einfluss und Geld geht. Das Seminar untersucht die Ener-
gie- und Rohstoffabhängigkeit Deutschlands und zeigt auf,
warum Außen- und Wirtschaftspolitik als Einheit gesehen
werden müssen. Darüber hinaus analysiert es die Energie-
außenpolitik der Vereinigten Staaten, Russlands, Chinas
und der Europäischen Union. Schließlich soll aufgezeigt
werden, warum künftige Konflikte innerhalb und zwischen
Staaten um die Versorgung mit Wasser möglich sind.

Neue deutsche Entwicklungspolitik

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die deutsche Entwicklungspolitik steht im Schatten klassi-
scher Außen- und Sicherheitspolitik. Erfolgreiche Entwick-
lungsarbeit ist aber zugleich Prävention von Konflikten
und als solche ein wichtiger Baustein einer globalen Struk-
tur- und Friedenspolitik. Die Bundesregierung hat sich vor-
genommen, die Wirksamkeit der deutschen Entwicklungs-
hilfe zu verbessern. Die drei staatlichen Entwicklungshilfe-
organisationen mit rund 16.000 Angestellten werden zu
einer Organisation fusionieren. Gleichzeitig ist es Ziel, die
deutsche Wirtschaft stärker in die Entwicklungshilfe einzu-
beziehen und die Sichtbarkeit des deutschen Engagements
zu erhöhen. Das Seminar stellt Instrumente der Entwick-
lungspolitik vor, diskutiert das Verhältnis zur Sicherheits-
und Außenpolitik und thematisiert den Spannungsbogen
zwischen Hilfe zur Selbsthilfe und der Wahrung deutscher
Interessen in strategisch wichtigen Regionen.
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Interkultureller Dialog: Einführung in den Islam

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Ist der Islam eine Gefahr für Europa? Bringt er gewalttätige
militante Attentäter hervor? Handelt es sich gar um eine
rückständige Religion? Der Islam ist im Bewusstsein der
Menschen so präsent wie nie zuvor und dominiert die
westliche Medienberichterstattung - meistens in Negativ-
schlagzeilen. In vielen europäischen Einwanderungs-
gesellschaften wird der Islam daher oftmals als Bedrohung
wahrgenommen und mit ihm traditionell-patriarchalische
Strukturen, Zwangsehen und Ehrenmorde assoziiert.
Mit fast 1,5 Milliarden Anhängern weltweit ist der Islam die
zweitgrößte Religion, erstreckt sich über den arabischen
Kulturraum bis nach Asien und tritt facettenreich in vielfäl-
tiger Ausprägung auf.

Das Seminar bietet eine allgemeine Einführung in den Islam
als Religion: Dabei werden die Geschichte des Islam, der
Koran, die fünf Säulen (Grundpflichten) des Glaubens, die
Stellung der Frau im Islam sowie die Heiligen Stätten be-
trachtet. Auch
thematisiert es die
Rolle der Scharia,
des islamischen
Rechts, und die Fra-
ge, inwiefern sie mit
dem deutschen
Grundgesetz verein-
bar ist. Das Seminar
behandelt darüber
hinaus vergleichend ausgewählte Glaubensgrundlagen der
christlichen, islamischen und jüdischen Religion wie reli-
giöse Riten, Feste und Vorschriften. Zuletzt soll anhand
ausgewählter Länderbeispiele die Vielfalt muslimischer
Lebenswelten beleuchtet werden. Auch ein Moschee-Be-
such ist Bestandteil des Programms.
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Große Mächte: USA, Russland, China und Indien

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

GLOBALISIERUNG & GEOPOLITIK

Wir stehen am Beginn einer epochalen Umverteilung der
internationalen Kräfteverhältnisse. Der Westen wird an
Einfluss verlieren, da aufstrebende Mächte wie China, Indi-
en und Russland eine aktivere Rolle in der Weltpolitik ein-
fordern. Ob in internationalen Organisationen oder in stra-
tegischen Schlüsselregionen wie Afrika und Zentralasien:
die aufsteigenden Staaten wollen die Regeln der internatio-
nalen Ordnung mitbestimmen. Dieser Streit um die neue
Weltordnung wird die kommenden Jahrzehnte prägen. Das
Seminar stellt die großen Mächte in Länderanalysen vor.
Vor allem geht es dabei um die Außen- und Sicherheitspoli-
tik dieser Staaten. Innenpolitische und wirtschaftliche Fra-
gen werden dann einbezogen, wenn sie für das Verständnis
der Position des jeweiligen Landes in der Weltpolitik not-
wendig sind. Eine Analyse der Verflechtungen und Span-
nungsfelder der großen Mächte rundet das Seminar ab.

Rohstoffe, Investitionen und Dollarreserven - der „China-
Faktor“ bestimmt immer mehr die Weltwirtschaft und die
Weltpolitik. Das Seminar untersucht das Verhältnis zwi-
schen kommunistischem Einparteienstaat und staatlich ge-
steuerter Marktwirtschaft. Es zeigt, dass Chinas Weg zur
Weltmacht aufgrund seiner inneren politischen, sozialen
und wirtschaftlichen Probleme keineswegs vorbestimmt
sein muss. Es analysiert eine aufstrebende Großmacht, die
jährlich ihre Rüstungsausgaben massiv steigert, aber den-
noch die Parole vom friedlichen Aufstieg verkündet. Das
Seminar zeigt auf, wie die Volksrepublik zwar von der har-
monischen Weltordnung spricht, dabei aber die Karten in
der internationalen Politik neu mischen möchte.

Die Innen- und Außenpolitik Chinas

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7
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Ob als größte Militär- und Wirtschaftsmacht der Welt oder
als Deutschlands wichtigster sicherheitspolitischer Bünd-
nispartner außerhalb der Europäischen Union - die Verei-

nigten Staaten neh-
men eine zentrale Rol-
le in der internationa-
len Politik wie in der
deutschen Außenpoli-
tik ein. Ein grundle-
gendes Verständnis
der innen- und außen-
politischen Entwick-

lung jenseits des Atlantiks ist daher unabdingbar für die
Analyse der Rahmenbedingungen deutscher und globaler
Politik.

Das Seminar führt in das politische System und den außen-
politischen Entscheidungsprozess
in den Vereinigten Staaten ein. Es
widmet sich der umfangreichen in-
nenpolitischen Agenda von Präsi-
dent Barack Obama ebenso wie
seinen wichtigsten außenpoliti-
schen Initiativen. Schließlich zeigt
es Kontinuitäten und Wandel ge-
genüber Vorgängerregierungen auf
und diskutiert die Herausforderun-
gen und Chancen, die für Europa
und Deutschland aus dieser Ent-
wicklung erwachsen.

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die Innen- und Außenpolitik der USA

GLOBALISIERUNG & GEOPOLITIK
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China und die Vereinigten Staaten

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Neuer Kalter Krieg, G2 oder Chimerica - es kursieren viele
Begriffe, die sich darum bemühen, die Beziehungen zwi-
schen China und den Vereinigten Staaten zu beschreiben.
Das Verhältnis ist
von großer wirt-
schaftspolitischer
Abhängigkeit und
zugleich von
sicherheits- und
ordnungspoliti-
scher Konkurrenz
geprägt. Wie sich
die Beziehungen
zwischen der am schnellsten wachsenden und der immer
noch stärksten Großmacht auch immer entwickeln werden,
sie werden die internationale Politik auf Jahre bestimmen.

Nach einer Einführung in die wichtigsten Grundzüge der
politischen Systeme und außenpolitischen Strategien bei-

der Staaten, widmet
sich das Seminar den
wichtigsten Konflikt-
und Kooperations-
felder. Es beleuchtet
den Wettlauf um
Einfluss und Ressour-
cen ebenso wie prag-
matische Zusammen-
arbeit zur Lösung

globaler Probleme. Abschließend wird die Bedeutung des
Verhältnisses für die deutsche Außenpolitik und Europas
Rolle in der Welt besprochen.
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Bevölkerungszunahme und die verstärkte Wanderung von
Menschen zwischen und innerhalb von Staaten gehören zu
den beiden wichtigsten Trends des 21. Jahrhunderts. Die
demografische Entwicklung wie auch die internationale Mi-
gration und die Binnenwanderung haben wirtschaftliche
und sicherheitspolitische Auswirkungen, die in diesem Se-
minar zur Sprache kommen. Am Beispiel Deutschlands dis-
kutieren die Teilnehmer den zunehmenden Alterungspro-
zess der Gesellschaft sowie die Migrationserfahrungen der
letzten 50 Jahre. Die Möglichkeiten, Zuwanderung nach
dem wirtschaftlichen und demografischen Bedarf zu regu-
lieren, bilden ein weiteres Thema des Seminars. Ein ab-
schließender Teil beleuchtet die Perspektiven der
Bevölkerungs- und Arbeitsmarktentwicklung bis 2050.

Migration und Demografie

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Zukunft der Transatlantischen Beziehungen

Infoseminar
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Das atlantische Bündnis ist eine bewährte Komponente der
deutschen Außenpolitik. Im Kalten Krieg hat es die sowje-
tische Bedrohung eingedämmt, danach die Ausweitung der
westlichen Werte- und Sicherheitsgemeinschaft nach
Osten unterstützt und internationale Stabilisierungs-
aufgaben übernommen. Neben vielen gemeinsamen Erfol-
gen gibt es aber immer wieder Unstimmigkeiten und Krisen,
die regelmäßig die Frage nach der Weiterentwicklung und
Neuausrichtung der Partnerschaft aufkommen lassen. Das
Seminar stellt altbewährte Institutionen der Partnerschaft
(wie die NATO) ebenso wie neue (etwa die Beziehungen
zwischen der Europäischen Union und den Vereinigten
Staaten) detailliert vor. Daneben analysiert es die wichtig-
sten Herausforderungen der atlantischen Partnerschaft,
wie die Bedrohung durch Terroristen, die Kürzung der
Verteidigungshaushalte oder den Aufstieg von Schwellen-
ländern. Schließlich fragt das Seminar nach der Bedeutung
der transatlantischen Beziehungen unter neuen internatio-
nalen Rahmenbedingungen.
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PLANSPIELE UND FOREN

Die Vereinten Nationen (UN) sind die einzige internationale
Organisation mit globalem Charakter und universellem An-
spruch. Trotz der hohen Legitimität gibt es zahlreiche Pro-
bleme, die die Entscheidungs- und Führungsfähigkeit der
Weltorganisation behindern: Welche Rolle nehmen die
Mitgliedstaaten in den UN ein? Warum dauern Verhandlun-
gen oftmals sehr lange und enden lediglich mit dem klein-
sten gemeinsamen Nenner als Ergebnis? Wie bestimmen
diese Entscheidungen die internationale Politik und deut-
sche Außenpolitik? Das Planspiel gibt Antworten auf diese
Fragen. Die Teilnehmer diskutieren im weltweit anerkannten
Planspielformat der Model United Nations unter Leitung
eines Moderators aktuelle Fragen der internationalen Poli-
tik und verfassen gemeinsam Beschlüsse in Form von Re-
solutionen.

Planspiel Vereinte Nationen

Planspiel
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Die North Atlantic Treaty Organization (NATO) ist ein
Kind des Kalten Krieges. Gegründet als ein militärisches
Verteidigungsbündnis europäischer und nordamerikani-
scher Staaten gegen die ehemalige Sowjetunion, suchte sie
sich in den 1990er Jahren neue Aufgaben und versucht
seitdem in internationalen Einsätzen Krisenregionen zu
stabilisieren, so z.B. im Kosovo oder in Afghanistan. Insti-
tutionelle Reformen, wie die Aufstellung der NATO
Response Force (NRF) mit Land-, Luft- und Seestreitkräf-
ten für schnelle Einsätze, sollen die Krisenreaktionsfähig-
keit des Bündnisses steigern. Dieses Planspiel verdeutlicht
Probleme und neue Entwicklungen der NATO. In verschie-
denen Krisenszenarien können die Teilnehmer als Staaten-
vertreter im Rahmen der Simulation und geleitet von einem
Moderator über NATO-Einsätzmöglichkeiten diskutieren
und dies in Beschlüssen formulieren.

Planspiel NATO

Planspiel
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7
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Die Europäische Union (EU) ist eine weltweit einmalige und
für die Stabilität Europas unverzichtbare Organisation ge-
worden. Trotz der großen Fortschritte in den letzten Jahr-
zehnten sieht sich der Staatenbund neuen großen Heraus-
forderungen gegenüber: Der Kampf gegen die Finanzkrise,
der Ausbau der gemeinsamen Europäischen Sicherheits-
und Verteidigungspolitik (ESVP) sowie institutionelle Re-
formen sind unbedingt notwendig, um die Zukunft der
Organisation zu sichern. Dieses Planspiel gibt Antworten
auf diese Probleme. Die Teilnehmer können im Rahmen der
Simulation als Staatenvertreter und geleitet von einem Mo-
derator Finanzfragen der EU diskutieren, über eine mögli-
che Erweiterung der Union sprechen oder sicherheits-
politische Themen verhandeln und Beschlüsse formulieren.

Planspiel Europäische Union

Planspiel
Termin
auf Anfrage
Dauer/Preis
siehe Seite 7

Das Sicherheitspolitische Forum findet 2011 zum achten
Mal statt. Diese etablierte Veranstaltung bietet Führungs-
kräften aus Politik, Militär, Wirtschaft und Wissenschaft
einmal im Jahr die Möglichkeit, über Probleme der deut-
schen und internationalen Sicherheitspolitik zu diskutieren
und gemeinsam konkrete Lösungsansätze zu erarbeiten.Im
Jahr 2010 widmete sich das Sicherheitspolitische Forum der
Frage nach dem rechtlichen Rahmen der deutschen Sicher-
heitspolitik. In der Vergangenheit wurden Themen wie die
zivilmilitärische Zusammenarbeit in Afghanistan, die Trans-
formation der Bundeswehr, die Bedeutung nationaler Inter-
essen für die deutsche Sicherheitspolitik und die Europäi-
sche Sicherheitsstrategie behandelt. Eine detaillierte Aus-
schreibung folgt Mitte 2011.

8. Sicherheitspolitisches Forum




